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Endspurt bei den Stadtteil-Entwicklungs-Leitlinien (STELL) 
Ein Zukunftsfahrplan für die Wiehre

 Die Ergebnisse des einjäh-
rigen „STELL“-Prozesses spie-
geln durchaus die hohe Lebens-
qualität im Stadtteil wider, und 
so stehen Begriffe wie Bewah-
rung, Erhalt und Fortentwick-
lung auch im Vordergrund jenes 
siebenseitigen Ergebnispapiers, 
das Ende Oktober Gegenstand 
einer abschließenden öffentli-
chen Veranstaltung war.
Mehr als 30.000 Menschen leben 
in Freiburgs größtem Stadtteil (zu 
dem auch die Oberau gerechnet 
wird) – mehr als z.B. in Emmendin-
gen, Donaueschingen oder Müll-
heim; und wäre die Wiehre eine 
eigenständige Gemeinde, hätte 
sie gar einen eigenen Oberbür-
germeister. Der damals rasant ge-
wachsenen Einwohnerzahl wegen 
gibt es auch seit rund 100  Jahren 
zwei Wiehremer Bürgervereine - 
jetzt tat man sich - zum Erarbei-
ten gemeinsamer Zukunftsper-
spektiven - ganz offiziell wieder 
zusammen. 
Begonnen hatte alles am 17. No-
vember 2011 mit einer Bürger-
versammlung im Gemeindesaal 
Petrus und Paulus; bei dieser 
Auftaktveranstaltung fanden sich 
über 120 Bürgerinnen und Bürger 
in sieben Arbeitsgruppen zusam-
men, die sich den Zukunftsthemen 
„Zusammenleben, Wohnen, Ar-
beiten, Bildung, Verkehr, Freizeit 
und Energie“ widmen wollten. Dies 
geschah auf insgesamt 35 Sitzun-
gen und in einer ganztägigen Zu-
kunftswerkstatt. Zwischentreffen 
im Februar und Juli dienten der 
gegenseitigen Information und Ko-
ordination. Die Arbeitsergebnisse 
flossen in Thesenpapiere der je-
weiligen Gruppen ein. 
Eine Redaktionsgruppe mit den 
beiden Bürgervereinsvorsitzen-
den und dem früheren Stadtplaner 
Götz Kemnitz erstellte in Abstim-

mung mit den jeweiligen Modera-
torInnen der 7 Arbeitsgruppen die 
vorliegende Endfassung. 
Ziel war es, jedes Thema auf ei-
ner einzigen Seite unterzubringen, 
was zuweilen mit Kürzungen und 
Zusammenfassungen verbunden 
war. Die von den Arbeitsgruppen 
erstellten Fassungen erscheinen 
jedoch ungekürzt im Anhang; die 
Bürgervereine üben keine Zen-
sur aus.
Durch die Beteiligung zweier Bür-
gervereine entstand naturgemäß 
zusätzlicher Koordinierungsauf-
wand, der sich jedoch nach Über-
zeugung aller Beteiligten gelohnt 
hat. 
Aus der Sicht der Vorstände beider 
Bürgervereine sind folgende Leit-
linien besonders hervorzu-heben, 
die z.T. in mehreren AGs parallel 
formuliert wurden:
• Einrichtung von Treffpunkten im 
Stadtteil 
Idealerweise würde bei der Jo-
hanniskirche - nach Umzug des 
Ordnungsamtes in den Stühlin-
ger - ein „Bürgerhaus“ entstehen; 

MI | 12.12. | 20.00 Uhr
Frauenstammtisch im Eiscafe 
„Quo Vadis“ im ZO

SO | 13. Januar | 11.00 Uhr 
Gemeinsamer Neujahrsempfang 
der Bürgervereine Oberwiehre-
Waldsee & Mittel-, Unterwiehre 
im Maria-Hilf-Saal in der Ober-
wiehre, Zasiusstraße 109.
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zudem gibt es den Wunsch nach 
dezentralen Treffmöglichkeiten oh-
ne Verzehrzwang.
• Mehr Bürgerbeteiligung bei Bau-
themen
Die früher praktizierte rechtzeitige 
Einbindung der Bürgervereine bei 
allen nennenswerten Bauvorha-
ben soll unbedingt wiederbelebt 
werden.
• Höherer Stellenwert der Bau-
kultur
Die Wiehre ist wie kaum ein an-
derer von historischer Bausub-
stanz geprägt; ästhetische Ge-
sichtspunkte sind bei künftigen 
Entwicklungen stärker zu gewich-
ten, Teilbebauungspläne und eine 
Vorgartensatzung sind als Steue-
rungsinstrumente anzustreben.
• Soziale und funktionale Durch-
mischung stärken
Sorge bereiten die fortschreitende 
Gentrifizierung und das Übermaß 
an Arzt- und Rechtsanwaltspraxen
• Verkehr: Vorrang für den Um-
weltverbund 
Die Bedingungen für Fußgänger, 
Radfahrer und ÖPNV sollen nach-

haltig verbessert werden; erklärtes 
Ziel ist eine deutliche Reduzie-
rung des Autoverkehrs. – auch 
und gerade des flächenintensiven 
„ruhenden“ Kfz-Verkehrs: dies er-
fordert zwingend ein
• Gesamtverkehrskonzept Wiehre
Ziel ist u.a. die Befreiung der Wieh-
re von unerwünschtem Durch-
gangsverkehr, auch im Hinblick 
auf die erwartete Entlastung durch 
den (einmütig befürworteten) 
Stadttunnel. 
• Aufwertung von Plätzen und 
Grünflächen 
Sie erfüllen als Orte der Begeg-
nung und des Aufenthalts - aber 
auch für die Stadtteilidentität 
wichtige Aufgaben; sie sollen 
deshalb gestalterisch und funk-
tional qualitätsvoll weiterentwic-
kelt werden.
• klimaneutraler Modellstadtteil 
Diese Leitlinie hat der Gemein-
derat am 16.10.2012 mit seinem 

...-Abschluss mit Stell-Wänden: Fast 200 Interessierte kamen Ende 
Oktober in den Maria-Hilf-Saal, wo die in sieben Arbeitsgruppen zu-
sammengetragenen Ideen, Anregungen und Forderungen abschlie-
ßend diskutiert wurden.                    
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Beschluss zur Effizienzoffensive 
schon teilweise auf den Weg ge-
bracht – einen Schwerpunkt soll 
die Förderung der Kraft-Wäre-
Koppelung (Blockheizkraftwer-
ke) bilden.
• Lösungsinstrumente bei Nut-
zungskonflikten
Schaffung verlässlicher Verfah-
ren wie „Runde Tische“ Beispiel 
Sternwaldwiese

Auch wenn mit den erarbeiteten 
Leitlinien weder die Arbeitsgrup-
pen noch die Bürgervereine für 
sich in Anspruch nehmen, die ge-
samte Bevölkerung der Wiehre re-
präsentativ abzubilden, so wurde 
doch für Gemeinderat und Verwal-
tung eine Vorlage erarbeitet, die 
im Sinne einer gleichwertigen Ver-
antwortung und Partnerschaft von 
Bürgerschaft und Stadtverwaltung 
als Richtschnur bei der Weiterent-

$ LESERBRIEF
Sehr geehrter Herr Friederich,
ich bin begeistert über das Ergeb-
nis der verschiedenen Arbeitsgrup-
pen, die interessante Ideen zum zu-
künftigen Wohnen u. Arbeiten in der 
Wiehre zusammen getragen haben. 
Auch die Veranstaltung am Donners-
tag bewerte ich als sehr positiv. Lei-
der gibt es bei solchen Veranstal-
tungen immer wieder Personen, die 
Ihre eigenen Teilproblemchen gelöst 
sehen wollen und sich nicht auf die 
große Linie konzentrieren können. 
Trotzdem – weiter so und vielen Dank 
an die vielen freiwilligen Mitstreiter 
und am Abend an die Moderatoren.

Gruß Wolfram Hill

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O
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Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

wicklung der Wiehre dienen muss 
– oder anders ausgedrückt: eben 
als „Leitlinie“.
Jetzt gilt es, die „STELL-Wiehre“ 
zunächst von den Vorständen bei-
der Bürgervereine förmlich  ver-
abschiede zu lassen – dies ge-
schieht voraussichtlich bis zum 
Jahresende. Die Ideensammlung 
soll dann bis Anfang 2013 in einer 
Abschlussbroschüre zusammen-
getragen, der Stadt übergeben… 
und vom Gemeinderat beschlos-
sen werden. Ein langer und ar-
beitsintensiver Weg geht damit 
zu Ende.
Vor einer Illusion sei allerdings 
schon heute gewarnt: Die Um-
setzung der STELL-Ideen wird 
bis weit ins nächste Jahrzehnt 
hineinreichen, und manches ist 
möglicherweise neuen Entwick-
lungen und geänderten Lebens-
verhältnissen anzupassen. Das 

Fortsetzung „STELL“

letzte Wort hat ohnehin bei allen 
wichtigen Entscheidungen der 
Gemeinderat. Will der allerdings 
wesentlich von den STELL-Zielen 
abweichen, braucht er schon star-
ke Argumente...

Das „STELL-Werk“ ist weitgehend 
vollbracht – eine angenehme (und 
dennoch vielleicht konfliktreiche)  
Aufgabe aber wartet vermutlich 
schon bald auf die STELL-Akteure, 
denn – man höre und staune: Es 
geht darum, Geld auszugeben: 
Fünf Euro je Einwohner will die 
Stadt für die Verwirklichung erster 
konkreter Maßnahmen spendieren 
– das wären für die gesamte Wiehre 
(einschl. Oberau) über 150.000 €.  
Und damit lässt sich doch für den 
Anfang schon einiges anfangen...                      
 BV

...ist das Entfernen von Graffiti-Schmierereien vor allem auf Natursteinoberflächen 
- wie z.B: an der Stützmauer neben der Schwabentorbrücke, die unser Foto zeigt. Während die unerbe-
tenen „Verzierungen“ selbsternannter Graffiti-Künstler anderswo oft auch in Selbsthilfe oder im Rahmen 
bürgerschaftlicher Aktionen beseitigt werden, kam an der Dreisam ein teures Spezialverfahren unter 
Einsatz von Trockeneis zur Anwendung; die Kosten übernahm ein spendabler Geschäftsmann, dem 
diese Verunstaltung ein besonderer Dorn im Auge war. Bleibt zu hoffen, dass man für künftige Fälle 
aus den hier gemachten Erfahrungen lernt: Wenn z.B. - direkt östlich im Anschluss an die abgebildete 
Stützmauer – endlich der Lückenschluss für den nördlichen Dreisamufer-Fußweg gebaut wird (es be-
steht übrigens Hoffnung, dass dies schon recht bald geschehen könnte...).  
Denn so schön Sandstein Vormauerungen anzuschauen sind, so ungeeignet sind sie überall dort, wo 
die Verlockung besonders groß ist, sie als Aktionsfläche für Graffitis zu missbrauchen. Dabei sind solche 
Verblendmauerwerke in der Herstellung auch noch die denkbar teurerste Variante...

  Helmut Thoma, BV

Man muss ins Gelingen  

verliebt sein, nicht ins Scheitern. 

Ernst Bloch
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Dreisamstraße, der Leo-Wohleb-
Straße und  der Schwarzwaldstra-
ße (westliche des Tunnelmundes).  
• Tempo 30 nachts auf der Esch-
holzstraße nördlich der Ochsen-
brücke und auf der Kronenstraße 

 Das Thema Lärm – insbeson-
dere Verkehrsbedingter Lärm 
– beschäftigt die Stadt Freiburg 
schon seit einiger Zeit.
Im Jahre 2009 wurde ein Lärmak-
tionsplan für Freiburg beschlos-
sen in dessen Folge bereits einige 
Maßnahmen umgesetzt wurden:

• Strategische Maßnahmen wie 
Förderung der Fuß- und Radwege, 
attraktivere Gestaltung des ÖPNV, 
• Lärmschutz im Rahmen von 
Stadtbahn- und Straßenbauvor-
haben, 
• Abgestufte Temporeduzierungen 
auf dem Autobahnzubringer Mitte, 
• Tempo 30 nachts im östlichen 
Teilstück der Lessingstraße so-
wie in der
• Schreiberstraße, Schillerstraße, 

zwischen Basler- u. Lessingstraße. 
• Verschiedene Fahrbahnsanie-
rungen.
Nun soll bis zum Juni 2013 der 
Lärmaktionsplan fortgeschrieben 
werden.

Fortschreibung des Lärmaktionsplans
Hierzu wird zu Beginn des Jahre 
2013 eine umfangreiche Bürger-
beteiligung durchgeführt.

Weitere Informationen zur Lärm-
kartierung und Lärmaktionspla-
nung finden sie u.a. auf den Seiten 
der Landesanstalt für Umwelt-
schutz Baden-Württemberg: 
www.lubw.baden-wuerttemberg.
de/servlet/is/1198

Ein Auszug aus der Lärmkartie-
rung 2012 im Freiburger Osten 
zeigt deutlich die Stellen mit drin-
gendem Handlungsbedarf: 
Die Tunnelöffnungen zwischen 
Kappeler- und Schützenalleetun-
nel und die B 31 im Stadtgebiet 
Freiburg.                   

Dirk Blens, BV

…werden die beiden markierten großen Eschen am Dreisamuferweg, weil sie von einem hoch 
schädlichen Pilz befallen sind (der auf den – schon irgendwie verdächtig klingenden – Namen „Zottinger 
Schillerporling“ hört). Die Standsicherheit ist deshalb nicht mehr gewährleistet, und bei einem schweren 
Sturm wäre die Verkehrssicherheit auf dem Dreisamuferweg gefährden. 
Das Garten- und Tiefbauamt wird deshalb voraussichtlich Anfang Dezember die erforderlichen Fällar-
beiten durchführen. Der etwa gleichzeitig beginnende Bau eines separaten Fußweges in diesem Bereich 
ist also nicht Ursache für den Verlust der mächtigen Bäume – darauf weist die Stadt ausdrücklich hin. 
Wie für die übrigen, wegen des Wegebaus zu entfernenden sechs kleineren Bäume wird es aber Ersatz-
pflanzungen geben. 
Dennoch dürfte klar sein, dass die Aktion längst nicht jedem gefällt...

Text und Foto: 
Helmut Thoma, BV www.oberwiehre-waldsee.de
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$ LESERBRIEF
Der Architekt Peter Kulka, der nun das Umfeld der Freiburger Kartause mit 
zwölf Würfeln verbauen darf, scheint ein Freund dogmatischer Architekturlehre 
zu sein –  wie so mancher seiner Kollegen im 20. und 21. Jahrhundert. Der 
Würfel sei die schönste Bauform der Welt, intellektuell und rein, verkündet 
er; und so dürfen wir uns nun von Herzen freuen, dass er das kostbarste der 
derzeit zur Bebauung anstehenden Freiburger Grundstücke mit unüberbiet-
bar schönen Klötzchen schmücken wird – eine reine Freude intellektueller 
Klarheit und sinnlicher Reinheit. Nur schade, dass die alte Kartause so we-
nig diesen Maßstäben genügt, haben deren Architekten es doch geradezu 
in peinlicher Weise, so scheint es dem naiven Betrachter, vermieden, ihren 
Bauten die reine Würfelform zu geben. 

Nein, würde Kulka uns wohl belehren, das hätten sie zwar liebend gern getan, 
aber sie beherrschten leider noch nicht die Kunst, dauerhaft dichte Flach-
dächer zu konstruieren (eine Fähigkeit, welche die heutigen Bauingenieure 
allerdings auch nur in einer die Bauherren nicht nachhaltig beruhigenden 
„Perfektion“ handhaben). Das, was manche von uns – zumal bei der barocken 
Architektur – als fantasievolle, belebende Dachformen preisen, sei also reiner 
Behelf, welcher die Idealgestalt des Würfels verunklare und somit bewirke, 
dass die Bauten eines Balthasar Neumann oder Peter Thumb weit hinter 
den ewig gültigen Idealen des rein kubischen Baukörpers zurückblieben. 
Je länger man über Kulkas Dictum und Paralleläußerungen zeitgenössischer 
Architekturpäpste nachdenkt, sieht man sich in der Auffassung bestätigt, 
dass wir es bei diesen Herren mit Anhängern einer neuplatonischen Archi-
tekturphilosophie zu tun haben, deren Lieblingslektüre wohl der platonische 
Timaios ist. Den haben allerdings auch schon die Theologen der Schule von 
Chartres im 12. Jhrh. eifrig studiert und mit ihren Gedanken Auftraggeber und 
Architekten der Kathedrale beeinflusst. Merkwürdig nur, dass sie nicht zu den 
gleichen Schlussfolgerungen gelangt sind wie Peter Kulka: Die weltberühmte 
Kathedrale und ihre „Schwestern“ stellen nachgerade unerträgliche Abwei-
chungen vom Ideal des reinen Würfels dar, was gewiss auch das Freiburger 
Münster zu einem unvollkommenen Bauwerk macht. 

Dass sie dennoch bei unzähligen Besuchern aus aller Welt Gefallen finden, 
muss an einem unausrottbaren Hang zum Dekorativen und oberflächlich Ab-
wechslungsreichen beim Durchschnittsmenschen liegen, der die reine, stren-
ge Schönheit der Würfel nur schwer erträgt. Es liegt nun auf der Hand, dass 
niemand aus der Freiburger Politik und Gesellschaft sich derlei Banausentum 
zurechnen lassen möchte, und so verwundert es nicht, dass die kulkaschen 
Würfel so viel Beifall finden. Ob sie damit wirklich geeignet sind, zusammen 
mit den Altbauten der Kartaus ein befriedigendes Ensemble zu bilden, ist 
nicht entschieden. Aus Sicht von Neuplatonikern wohl erst dann, wenn man 
die alten Gemäuer ihrer störenden Dächer entkleidet und sie dem reinen Ide-
al des Würfelhaften angleicht. Solche reductio ad claritatem täte übrigens 
in Freiburg auch manch anderem Bauwerk gut, so z. B. dem Stadttheater. 
Das könnte allerdings nur durch totalen Abriss und Neubau dem kubischen 
Ideal angenähert werden. Fensteröffnungen, so gibt der Entwurf Kulkas zu 
erkennen, sind auch nur dann „intellektuell und rein“, wenn sie – wie heute 
ja allgemein üblich – ohne jede schmückende Rahmung in die Wandflächen 
geschnitten werden. Auch auf diesem Gebiet weist der überlieferte Bestand 
der Kartause leider alle Mängel der älteren europäischen Architekturtradition 
auf. Eine Beseitigung dieser störenden Elemente würde aber wohl die Mittel 
der Stiftung überfordern. 

Es ist noch nicht lange her, da wurde uns der reine Beton (fr. le béton brut) 
als das einzig wahre und ehrliche Baumaterial gepredigt. Farbe galt als 
Sündenfall. Herausragendes Beispiel des „Brutalismus“ in Freiburg war die 
Universitätsbibliothek am Rotteckring, für welche der Zeitgeist der 70er 
Jahre lustvoll das alte Gemäuer der Neorenaissance-Fassade des Rotteck-
Gymnasiums auf dem Altar des Fortschritts geopfert hatte. Als später dann 
Teile der Bibliothek einen roten Anstrich erhielten, ereignete sich das Unab-
wendbare: Die Götter, die Hüter des Wahren und Reinen, rächten den Frevel, 
indem sie etwas geheimnisvoll Zerstörerisches in den Bau hinab sandten, 
an dem alle Sanierungskünste zuschanden wurden.

Wie immer man zu dem Projekt von Peter Kulka stehen mag, es darf vermu-
tet werden, dass die Dreisamflaneure die moderne Streuwürfelwiese niemals 
mit der gleichen Begeisterung werden betrachten können wie das ländlich-
charmante Ambiente, das uns die gestrengen Kartäuser hinterlassen hatten. 

Karl Hillebrand

…sind inzwischen die „Würfel“ für die neuen Wohnhäuser auf dem 
Kartausgelände – und dies gleich in des Wortes doppelter Bedeu-
tung: Zum einen hat der Bauausschuss Mitte Oktober die Planung 
endgültig abgesegnet – zum anderen bleibt es tatsächlich bei wür-
felförmigen Baukörpern, die wegen ihrer Geometrie und Fassaden-
architektur nicht nur auf Sympathie stoßen (auch die Meinungen 
im Bürgerverein sind da gespalten...). Die Fotomontage zeigt die 
Situation, wie sie sich künftig vom Dreisamuferweg aus präsentiert. 
Gefallen sind die Würfel also – bleibt abzuwarten, ob sie auch ge-
fallen...

Bereits wenige Tage nach der Entscheidung im Bauausschuss gab 
es den

...für die Bauarbeiten auf dem Hanggelände östlich des Klosters 
– genau hier werden die insgesamt zwölf Wohnhäuser für Schüler 
und Lehrer des „United Wordld College“ (UWC) entstehen. Bis zum 
Erscheinen dieses Bürgerblattes werden die Veränderungen sicher 
schon sehr viel augenfälliger sein.

Visualisierung (oben): Architekturbüro Kulka
Text und Foto: Helmut Thoma, BV

…Ausgrabungen 
               Kartaus

bringen Erstaunliches zu Tage. Aus dem 14. Jahrhun-
dert stammen die Grundmauern einer alten Kirche und Bibliothek, 
die zum Katauskloster gehören. Bei der Bibliothek sind noch heu-
te die dunklen Stellen am Boden erkennbar; Zeugnisse eines ver-
ehrenden Brandes für über 250 Jahren. Die Funde sollen erhalten 
und konserviert werden. 

Text und Foto: Helmut Thoma, BV
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 Im Rahmen des Projektes 
VEGA arbeiten die Katholi-
sche Hochschule Freiburg, die 
Heiliggeistspitalstiftung und 
das Seniorenbüro mit Pflege-
stützpunkt der Stadt Freiburg 
seit nunmehr fast zwei Jahren 
gemeinsam mit engagierten 
Bürger/innen und dem Bür-
gerverein Oberwiehre-Waldsee 
zum Thema „Verantwortungs-
gemeinschaften gelingendes 
Altern im Freiburger Osten“.
Waldsee und Littenweiler sind da-
bei „Modell-Stadtteile“, in denen 
erprobt wird, wie es gelingen kann, 
dass sich ganz unterschiedliche 
Akteure auf Augenhöhe miteinan-
der vernetzen. Übergreifende Zie-
le sind es, gemeinsam die Über-
sichtlichkeit des Hilfesystems zu 
fördern, Zugangsbarrieren abzu-
bauen und Partizipationsmöglich-
keiten zu schaffen.

Seit dem Frühjahr 2012 stehen 
einige ganz konkrete Aktionen an, 
um dieses Anliegen gemeinsam 

mit Bürger/innen, mit Engagierten 
und Profis, mit Bewohnern und 
Institutionen weiter zu verfolgen. 
Nachdem wir zuletzt viel über die 
Bedürfnisse der Menschen (nicht 
nur der älteren) in den Stadtteilen 
erfahren haben, sind wir zur Zeit 
an drei unterschiedlichen „Bau-
stellen“ aktiv und haben dabei be-
sonders die vielfach geäußerten 
Wünsche der BürgerInnen nach 
Austausch und Begegnung, nach 
Information und Vernetzung im 
Blick – Generationen übergreifend.
So geht es zum einen um die Ge-
staltung des Mehrgenerationen-
spielplatzes aubenhof im Stadtteil 
Waldsee), zum anderen um die 
(Weiter-)Entwicklung von Bürger-
treffmöglichkeiten und schließ-
lich auch um die Konzeption eines 
„VEGA-mobils“, das als fahrbare 
Informations- und Anlaufstelle in 
den beiden Stadtteilen unterwegs 
sein wird und die Möglichkeit 
bieten soll, von verantwortlichen 
engagierten Personen vielfältige 
Auskünfte zu erhalten und ohne 

„Schwellenangst“ ins Gespräch 
zu kommen. 
Aber auch bei „Nicht-Besetzung“ 
des Mobils durch freiwillig Enga-
gierte soll es möglich sein, Infor-
mationen über Schautafeln oder 
Stadtteilwegweiser zu erhalten. 
Für die Stadtteile wichtige Treff-
punkte, Orte, Feste und Veran-
staltungen sind dabei mit dem 
ausleihbaren VEGA-mobil „an-
steuerbar“. Da gerade die Stadt-
teile Waldsee und Littenweiler 
neben der demografischen Alte-
rung der Bevölkerung durch ei-
nen gleichzeitigen Zuzug jünge-
rer Familien gekennzeichnet sind, 
geht es uns auch darum, bereits in 
der Konzeption des VEGA-mobils 
an Chancen der Begegnung zwi-
schen den Generationen zu den-
ken. Nähere Auskünfte, auch über 
die nächsten Vorbereitungstreffen, 
über stefanie.klott@kh-freiburg.de

Stefanie Klott
Wiss. Mitarbeiterin / Kath. Hochschule

B Ü R G E R V E R E I N

VEGA-mobil
„Verantwortungsgemeinschaften gelingendes Altern 

im Freiburger Osten“
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Freundeskreis der Altenhilfeeinrichtungen der Heiliggeistspitalstiftung Freiburg i.Br. e.V.
Heinrich-Heine-Str. 12/14, Ansprechpartner Herr Wassermann, www.freundeskreis-altenhilfe-freiburg.de

Wer kann bei 
der Gestaltung von
Kaffeenachmittagen 
im Pflegeheim ehrenamtlich
mithelfen? 

Telefon 0761/61 29 15 55
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Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

www.oberwiehre-waldsee.de
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CDU
Wohnungslosigkeit in Freiburg

Der Mensch steht im Mittelpunkt
 Bei der diesjährigen Woh-
nungslosen-Veranstaltung der 
CDU-Stadtratsfraktion fanden 
sich am vergangenen Freitag 
wieder Betroffene, Ehrenamt-
liche und Professionelle unter 
der Moderation von Dr. Klaus 
Schüle (CDU) zum Austausch 
zusammen. 
Für alle ist klar: Die angespann-
te Wohnraumsituation in Freiburg 
trifft auch die Wohnungslosen 
schwer. Für sie wird der Übergang 
in ein festes Wohnverhältnis immer 
schwieriger.

Dr. Ellen Breckwoldt, die als Stadt-
rätin der CDU seit 11 Jahren die 
Veranstaltung initiiert und beglei-
tet, lobte zunächst das bereits 
sehr ausdifferenzierte Hilfesystem 
in Freiburg. „Seit einigen Jahren 
liegt der Schwerpunkt vermehrt 
in der Prävention. Das Ziel ist es, 
Wohnungslosigkeit erst gar nicht 
passieren zu lassen“, erklärt die 
sozialpolitische Expertin. Sie be-
schrieb als Schwerpunkte der 
weiteren Arbeit die Hilfe für woh-
nungslose Frauen und junge woh-
nungslose Menschen, die jeweils 
einen unterschiedlichen Betreu-
ungsbedarf haben.

Martin Pfetzer, Leiter des Erika-
Kramer-Hauses und des Haus 
St. Gabriel der Caritas Freiburg 
betonte, dass bei den gestiege-

nen Wohnkosten Wohnungslose 
schon lange nicht mehr konkur-
renzfähig sind. Sein Wunsch ist 
es daher, dass „arme Menschen 
in die städtischen Planungspro-
zesse einbezogen“ werden und 
eine Stimme erhalten. 

Sozialbürgermeister Ulrich von 
Kirchbach resümierte: „Die Stadt 
Freiburg ist auf einem guten Weg.“ 
Allerdings dürfe man nicht über-
sehen: „Die Stadt ist die Pflicht, 
die Ehrenamtlichen sind die Kür.“ 
Klaus Fournell, Mitarbeiter des 
Ferdinand-Weiß-Hauses, fordert, 
dass den Wohnungslosen mit Re-
spekt entgegengetreten wird, dass 
sie angenommen werden und man 
sich für sie einsetzt. Er hebt eben-
falls nachdrücklich die schwierige 
Wohnraumsituation hervor: „Wenn 
Wohnraum geschaffen wird, dann 
für die Mitte der Gesellschaft, nicht 
für die Schwächsten der Gesell-
schaft.“

Dr. Breckwoldt sieht die Politik der 
CDU-Stadtratsfraktion bestätigt: 
„Diese Veranstaltung zeigt uns 
erneut: Wir brauchen mehr Flä-
chen, um der hohen Nachfrage 
nach Wohnraum gerecht werden 
zu können. Wohnungslosigkeit zu 
verhindern oder zu bekämpfen 
heißt auch, ausreichend Wohn-
raum zur Verfügung stellen zu 
können.“

 Wer sich die Thesenpapiere 
der meisten STELL*- Arbeits-
gruppen durchliest, stößt häu-
fig auf Begriffe wie „Erhalten, 
Bewahren, Ausbauen, Weiter-
entwickeln...“ – Beleg für eine 
grundsätzlich hohe Zufrieden-
heit der Wiehremer mit ihrem 
Stadtteil. 

Deutlich anders liest sich die 
Ideensammlung der AG Verkehr: 
Während die Überschrift „Mobili-
tät in der Balance – entspanntes 
Miteinander aller Verkehrsteil-
nehmer“ noch recht harmonisch 
klingt, bergen die Einzelthesen 
reichlich Diskussionsstoff, denn 
oberstes Ziel ist eine deutliche 
Reduzierung des Autoverkehrs. 

Damit ist zunächst unerwünsch-
ter Durchgangsverkehr gemeint; 
Kfz-Verkehr tritt in der Wiehre 
aber flächendeckend vor allem 
als „Ruhender Verkehr“ in Erschei-
nung (kein Wunder: das deutsche 
Durchschnittsauto steht mehr als 
23 Stunden täglich...) und bean-
sprucht fast überall den Löwenan-
teil des öffentlichen Straßenrau-
mes. Zwei Parkierungsspuren sind 
die absolute Regel. Strategien zur 
„Rückeroberung des öffentlichen 

Freiburgs GRÜNE begrüßen die 
STELL*- Ziele für die Wiehre

Mutige Vorschläge für den Quartiersverkehr

Raumes“ wären z.B. Quartiersga-
ragen und eine massive Auswei-
tung des Car-Sharings (also des 
Auto-Teilens) – ein Auto könnte so 
bis zu 30 alleingenutzte Kfz erset-
zen! Hier stehen die Chancen gar 
nicht so schlecht: Die Stadt erar-
beitet gerade einen „Car-Sharing-
Aktionsplan“.
Wenn es nach dem Willen der Ver-
kehrsgruppe geht, dann soll künf-
tig v.a. dem Fußverkehr eine viel 
höhere Priorität eingeräumt wer-
den – die Fotos belegen: Es gibt 
Handlungsbedarf (nicht nur in der 
Fuchsstraße...). Auch Verbesse-
rungen für den Radverkehr stehen 
weit oben auf der Wunschliste – 
hier dürften die bereits geplanten 
Radvorrangrouten bereits vieles 
abdecken.

Fazit: Aus Sicht der Freiburger 
GRÜNEN zielen die z.T. recht ehr-
geizigen Vorschläge zum Quar-
tiersverkehr in die richtige Rich-
tung; ihre Verwirklichung wäre 
geeignet, aus der Wiehre einen 
Modellstadtteil in Sachen nach-
haltiger Mobilität zu machen.  

Helmut Thoma

Stadtrat der GRÜNEN

*STELL = 
Stadtteil-Entwicklungs-Leitlinien

Impressionen aus der „dreispurigen“ Fuchsstraße - ein typisches 
Beispiel dafür, wie der Straßenquerschnitt auf die Bedürfnisse des 
Autoverkehrs zugeschnitten ist: Eine Fahrspur und zwei Parkspuren 
- da bleibt für Fußgänger eben nicht mehr viel übrig (das rechte Foto 
zeigt den den hier herrschenden Normalfall!). Und wer mit Rollator, 
Rollstuhl oder gar Zwillings-Kinderwagen unterwegs ist, der muss 
notgedrungen auf die Fahrbahn ausweichen...
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Tel. 88 144 490

®

Renate Lamp, Fuchstraße 14, Freiburg-Wiehre

Prüfungsvorbereitung
gezielt und effektiv

www.
lernz

entru
m-cap

ito.d
e Nachhilfe 2012

Dezember
2013
Januar
März

Tel. 88 144 490

®

Renate Lamp, Fuchstraße 14, Freiburg-Wiehre

Zeugnissorgen?
Wir helfen!

www.
lernz

entru
m-cap

ito.d
e Nachhilfe 2013

Februar

2013
April

Renate Lamp, Fuchstraße 14, Freiburg-Wiehre
Tel. 88 144 490

Lernzentrum 
CAPiTO

Besser lernen!

®Mehr Freizeit für Ihr Kind!
Wussten Sie schon, dass eine Stunde konzentriertes 

Arbeiten ebenso viel bringt, wie drei mühsam erzwun-

gene Stunden zuhause am Schreibtisch?

Helfen Sie Ihrem Kind mit einer guten Nachhilfe und 

rufen Sie uns an, wir sind gerne für Sie da!

Tel. 88 144 490

®

Renate Lamp, Fuchstraße 14, Freiburg-Wiehre

Prüfungsvorbereitung
für Berufskolleg

www.
lernz

entru
m-cap

ito.d
e Nachhilfe 2013

Mai

Tel. 88 144 490

®

Renate Lamp, Fuchstraße 14, Freiburg-Wiehre

Endspurt
nochmals Gas geben

www.
lernz

entru
m-cap

ito.d
e Nachhilfe 2013

Juni

Tel. 88 144 490

®

Renate Lamp, Fuchstraße 14, Freiburg-Wiehre

Sommerkurse
entspannt in den Ferien lernen

www.
lernz

entru
m-cap

ito.d
e Nachhilfe 2013

Juli

In allen Ausgaben Fließtext:

NACHHILFE
Lernzentrum CAPiTO
Tel. 0761/88 144 490

aBschleppdIeNsT

☎ 0761  888 65 896

…Problem mit Falschparkern vor Ihrer 
Garage, Grundstückseinfahrt oder 

auf Ihrem Stellplatz?
Wir lösen es, rufen Sie uns an!!!
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 Die schönen Stadtteile Ebnet,  
Littenweiler und Waldsee haben 
bekanntlich für alle Alters- und 
Bevölkerungsgruppen viel zu 
bieten. 
Vieles ist nah und gut zu erreichen: 
Geschäfte jeder Art, Kindergärten 
und Schulen, Kirchen, die Drei-
sam und ihre Wege und Wiesen, 
der Schloss- und der Hirzberg, 
das Strandbad, die Sportstätten 
entlang der Dreisam, nicht zu 
vergessen die Straßen- und die 
Höllentalbahn, um nur einiges zu 
nennen. Die Busverbindungen 
könnten natürlich besser sein. 

Aber wie sieht es mit der Zugäng-
lichkeit und der Barrierefreiheit im 
Freiburger Osten aus? Wo kommt 
man nicht gut hin, wo gibt es rich-
tige Stolperstellen? Und wo ist die 
Barrierefreiheit schon vorhanden, 
welche Orte sind gut erreichbar?
Diese Fragen interessieren die 
SPD Freiburg Ost. 

Schreiben Sie uns oder rufen Sie 
an: 
Christian Göpper
Ferdinand-Kopf-Str. 6
79117 Freiburg 
Christian.Goepper@web.de
Tel./ AB: 0170/3230656
Wir möchten mit Ihrer Hilfe eine 
Karte und eine Liste erstellen, 
auf der die „guten“, die „weniger 
guten“, die „schlechten“ und die 
„ganz schlechten“ Orte markiert 
bzw. benannt sind.  
Vielleicht haben Sie auch schon 
Verbesserungsvorschläge, die wir 
ebenfalls auflisten können.  
Doch der erste Schritt ist immer 
die Analyse und für den bitten wir 
um Ihre Mitwirkung. 
Bis zum 15.12.12 sammeln wir Ihre 
Hinweise und Vorschläge.  
Dazu sagen wir jetzt schon 
Herzlichen Dank

Christian Göpper
1. Vorsitzender, SPD Freiburg Ost

Regina Theis-Schwenninger
2. Vorsitzende, SPD Freiburg Ost

Wie sieht es mit der Barrierefrei-
heit in unseren Stadtteilen aus?

 Grundstückseigentümer müs-
sen ihre Bäume und Sträucher, 
die in Straßen hinein ragen, 
regelmäßig zurückschneiden. 
Darauf weisen die Fachleute 
des Garten- und Tiefbauamts 
(GuT) hin. 
Auch Äste und Zweige, die auf 
dem eigenem Grundstück stehen, 
aber Straßenlaternen, Verkehrs-
zeichen oder Fuß- und Radwege 
zuwuchern, fallen darunter. Derzeit 
erhält das GuT viele Hinweise und 
Beschwerden von Bürger/innen. 

Damit die Verkehrsteilnehmer 
genügend freie Sicht haben, 
sollen die Grundstückseigen-
tümer darauf achten, dass ihre 
Hecken oder Sträucher nicht in 
den Straßenraum ragen; falls ein 
Verkehrsteilnehmer aus diesem 
Grund zu Schaden kommt, sind 
die Eigentümer haftbar.
Der Rückschnitt ist nur von Okto-
ber bis Ende Februar erlaubt, von 
März bis Ende September ist er 
nach den Bestimmungen des Na-
turschutzgesetzes nicht gestattet.

Verkehrssicherungspflicht: 
Grundstückseigentümer müssen Bäume und 

Sträucher entlang von Straßen und Wegen 
zurückschneiden.

Oktober
November

Nov.
Dez.

Seit 25 Jahren
            zufriedene Kunden

Mai 
Juni
Juli

6 Schaltungen für 2013

September

Auch Ihre Mutter wü�rde es wollen.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

Sparkassen-Finanzgruppe

Tun Sie es Ihrer Mutter zuliebe. Und vor allem sich selbst. Mit einer Spar-
kassen-Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre
individuellen Bedü�rfnisse zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen
Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen Fördermöglichkeiten optimal
fü�r sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer
Geschäftsstelle oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-freiburg.de.

AV_12-93x130_Layout 1  19.11.12  15:14  Seite 1

LBS-Beratungsstelle
Bezirksleiter Armin Schneider
Friedrichstr. 44, 79098 Freiburg im Breisgau
Tel. 0761  36887 - 78, Fax 0761  36887 - 70
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 Frei nach Karl May wurde am 
11. Oktober 2012 im Schlamm 
des weitgehend abgelassenen 
unteren Deichelweihers von vier 
Männern nicht nach einer Sil-
bermine gesucht, sondern nach 
den braunen oder schwarzen, 
bis zu 20 cm langen Schwanen-
muscheln.. Diese unter Schutz 
stehenden, im Schlamm stecken-
den Muscheln bilden mit dem Bit-
terling, einem 6 – 9 cm langen 
Fisch, eine Lebensgemeinschaft. 
Der Bitterling ist eine FFH-Art 
(Fauna-Flora-Habitat-Art), das 
heißt, dass sein Lebensraum ge-
setzlich geschützt ist; laut der Ro-
ten Liste Deutschland ist er stark 
gefährdet. Beim elektrischen Ab-
fischen durch Ingo Kramer vom 
Landesfischereiverband Baden 
wurden rund 4 000 Fische, dar-
unter Karpfen, Barsche, Rotau-
gen, Giebel und neun Bitterlinge 
gefunden. 
Der Muschelspezialist Michael 
Pfeiffer, Hubert Löffler vom Gar-
ten- und Tiefbauamt sowie die 
beiden Biologie-Studenten Lo-
renz Schick und Bastian Lejende-
cker gruben danach die reichlich 
100 Muscheln aus dem Schlamm, 
zählten sie und setzten sie mit den 
Bitterlingen und einigen Barschen 
in den oberen Deichelweiher; die 
übrigen rund 4 000 Fische kamen 
in den Opfinger Baggersee. In den 
folgenden drei Wochen wurden 
weitere 150 Muscheln ausgegra-

Der Schatz im Deichelweiher
ben und in den oberen Deichel-
weiher sowie in den Waldsee um-
gesetzt..
Das Bitterlingmännchen sucht in 
der Laichzeit zwischen April und 
Juni sich eine Schwanenmuschel 
aus, färbt sich ins Hochzeitskleid 
um und lockt die Weibchen an. 
Diese legen mit ihrer Legeröhre 1 
oder 2 Eier in den Kiemenraum der 
Muschel. Die Spermien der Männ-
chen gelangen mit dem Atemwas-
ser in den Kiemenraum, wo sie die 
Eier befruchten. 
Bis die Larven schwimmen kön-
nen, bleiben sie geschützt in 
den Muscheln. Was hat nun die 
Teichmuschel davon? Die winzi-
gen zweiklappigen Muschellarven 
(Glochidien), die im Frühjahr aus-
gestoßen werden, heften sich mit 
einem Faden an die Fische und 
werden von ihnen einige Monate 
in den Kiemen transportiert, fal-

…kann das Befahren des Drei-
samuferwegs bei Hochwasser 
werden, wie es in diesem 
regenreichen Herbst - bis 
Redaktionsschluss - schon 
zweimal der Fall war. 
Genau zwei Jahre erst liegt  
jener tödliche Unfall zurück, bei 
dem ein Mann im Bereich der 
Leo-Wohleb-Brücke  (dort ent-
stand auch das Foto) mitgeris-
sen wurde, als er versuchte, sein 
Fahrrad den Fluten zu entreißen. 

Der Bürgerverein appelliert an die 
Vernunft aller Nutzer des Drei-
samweges, sich nicht unnötig 
in Gefahr zu bringen - und an 
die Stadt, Sperrungen möglichst 
rasch wieder aufzuheben, sobald 
deren Ursache entfällt.

len dann als kleine Muscheln vom 
Wirtsfisch ab und verschwinden 
im Grund des Gewässers, wo sie 
4 – 5 Jahre bis zur Geschlechts-
reife bleiben. Die erstaunlich hohe 
Anzahl an Schwanenmuscheln, 
insgesamt rund 270 Exemplare, 
verdankt der Deichelweiher den 
Flussbarschen, an denen sich die-
se Großmuscheln besonders gut 
entwickeln.
Bitterlinge sind mit 2 Jahren ge-
schlechtsreif und werden 4 – 6 
Jahre alt; die Schwanenmuschel 
erreicht ein Alter von bis zu 15 
Jahren. Bitterlinge werden durch 
jede Entwässerung, das Vernich-
ten von Altwässern und durch den 
Rückgang der Großmuscheln im-
mer seltener. Freuen wir uns über 
diese Schätze im Deichelweiher!
Bekannter und beliebter bei der 
Bevölkerung sind die beiden 
Schmuckschildkröten. Sie wur-

den von scheinbaren Tierfreun-
den ausgesetzt, aber Waldsee 
und Deichelweiher sind für diese 
ausländischen Tiere im Sommer 
und erst recht im Winter viel zu 
kalt. Außerdem stimmt die Nah-
rung nicht: Wasserschildkröten 
brauchen täglich tierische (Fische) 
und pflanzliche Nahrung, die es 
in diesen Gewässern nicht gibt. 
Die Fehlernährung stört das Pan-
zerwachstum und führt zu Augen-
krankheiten. 
Tierärztliche Behandlung kann sie 
nicht retten, sie gehen nach jah-
relangem Siechtum unweigerlich 
ein.                        Gisela Friederich

NABU Freiburg

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

12. Dez. /  20.00 Uhr 
im

Eiscafe Quo Vadis / ZO
Kontakt: Christa Schmidt -  2 38 06
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 Die Vorweihnachtszeit ist 
für Kinder und Erwachsene 
gleichermaßen eine ganz be-
sonders schöne Zeit des Jahres: 
Eine Zeit mit großem Zauber, voller 
Geheimnisse und Überraschun-
gen. Um Kindern die Wartezeit bis 
zum Fest auf erlebnisreiche Art zu 
verkürzen und Eltern die Suche 
nach passenden Weihnachtsge-
schenken noch schöner zu ge-
stalten, bietet das ZO während 
der Adventszeit auf seinen ele-
ganten, stimmungsvoll dekorier-
ten Einkaufsebenen ein buntes 
Weihnachtsprogramm an, das der 
ganzen Familie Freude bereitet.
An jedem Freitag und Samstag: 
Weihnachtsmarkt im ZO.
Festliche Dekorations- und Ge-
schenkideen für die ganze Familie 
gibt es an den Adventswochenen-
den bis zum 22. Dezember, jeweils 
freitags und samstags, auf dem 
beliebten Weihnachtsmarkt zu ent-
decken. Ob Weihnachtskrippen 
oder Krippenfiguren, Kerzen oder 
Baumschmuck, Weihnachtskarten 
oder Geschenkverpackungen – 
hier finden Besucher in gepflegter, 
stimmungsvoller Atmosphäre all 
das, was Weihnachten schöner 

macht. Neu im Programm sind in 
diesem Jahr Mützen, Handschuhe 
und Stulpen, aber auch schöne 
Holzmalerei-Motive als Farb- oder 
Brandmalerei, wie z. B. Türschil-
der oder Brettchen, die auch nach 
persönlichen Wünschen angefer-
tigt werden. Zum attraktiven An-
gebot zählen außerdem Tiffany-
Glasschmuck und phantasievolle 
Puppenkleider.  
Am 8. Dez. Großer Weihnachts-
Kinderflohmarkt.
Ganz im Zeichen des bevorste-
henden Weihnachtsfestes steht 
der  Weihnachts-Kinderflohmarkt 
am Samstag, 8. Dez./ 10 - 14 Uhr. 
Kinder – und natürlich auch ihre El-
tern – erhalten hier gut erhaltenes 
Spielzeug, schöne Bücher, gefrag-
te CD´s und vieles mehr. Wer noch 
ein passendes Geschenk für die 
Familie, Verwandte, Freunde oder 
sich selbst sucht, sollte diesen 
Termin nicht verpassen. 
Am 11./12./13. Dezember be-
geistert die Freiburger Puppen-
bühne alle kleinen Besucher.
Die Aufführungen der Freiburger 
Puppenbühne sind für Kinder im-
mer wieder ein Erlebnis. In diesem 
Jahr gastiert das beliebte Mario-

Stimmt Groß und Klein auf das Fest des Jahres ein: 
Großes Weihnachtsprogramm im ZO. 

Tel.  07 61.70 16 36
mail@logo-werbegrafik.de

W e r b e g r a f i k
irmg. müller-muTTer
logos·geschäfTspapiere·anzei 
gen·VisiTenkarTen·flyer·pla
kaTe·broschüren·neWsleTTer
einladungen·firmenzeiTungen
preislisTen·JahresberichTe
fesTschrifT·VereinszeiTungen
schulugsunTerlagen·Werbe
miTTel·WerbeberaTung·dTp  
layouT bis druck…

450 Parkplätze Linie 1 bis            Alter Messplatz

Weihnachts-Kinderflohmarkt

Sa 8.12. von 10 – 14 Uhr

Bastel- und Märchenstunde
jeden Donnerstag ab 16 – 17.30 Uhr

Weihnachtsmarkt
jeden Freitag und Samstag im Advent

Freiburger Puppenbühne
Di 11. + Mi 12. + Do 13.12. jeweils 16 Uhr Eintritt frei!

nettentheater am Dienstag, Mitt-
woch und Donnerstag, den 11., 
12. und 13. Dezember, jeweils um 
16 Uhr. Gespielt wird passend zum 
Weihnachtsfest das Stück „Kasper 
und der Weihnachtsmann“. Der 
Eintritt ist - wie immer im ZO - frei.
Festliche Weihnachtsdekoration.
In der Adventszeit dürfen sich Be-
sucher des ZO auf ein festlich ge-
schmücktes Haus freuen. 

Eine wunderschöne Weihnachts-
dekoration, zu der ein stattlicher 
Weihnachtsbaum und mit fun-
kelnden Lichtbändern dekorierte 
Säulen auf den Einkaufsebenen 
gehören, sorgt für weihnachtliche 
Stimmung. 

Mehr wird nicht verraten, denn 
schließlich ist die Weihnachtszeit 
eine Zeit der Überraschungen.

Bertoldstr. 51, Freiburg     Lindenweg 1, Waldkirch
Tel. 0761-150699-0        Tel. 07681-24626
              in fo@schemmer.de
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 Es war ein Freudentag für die  
Anlieger der Schwarzwaldstra-
ße in Freiburg und Freiburg-
Ebnet, als am 24.10.2002 um 11 
Uhr die neue B 31-Ost an der 
Maria-Hilf-Kirche ihrer Bestim-
mung übergeben wurde. Ober-
bürgermeister Dr. Dieter Salo- 
mon hob die Schranke, die Autos  
rollten in den Tunnel, und 31 
weiße Tauben flogen gegen Os-
ten. Als daraufhin das Lied erklang 
„So ein Tag, so wunderschön wie 
heute“ da brauste der Applaus auf 
von einigen hundert Feiernden.
Über zwanzig Jahre hatte die 
Diskussion um den Bau dieser 
B 31-Ost neu den Freiburger 
Gemeinderat und die Freibur-
ger Bürgerschaft gespalten. Die 
Verwaltungsgerichte von Frei-
burg, Mannheim und Berlin hat-
ten Recht zu sprechen, nachdem 
der Verlauf dieser Bundesstra-
ße den Freiburger Gemeinderat 
dreizehnmal in stundenlangen 
Diskussionen beschäftigt hatte.  
Und schließlich war auch eine Lö- 
sung gefunden worden für die Fi- 
nanzierung dieses Bundesstra-
ßenneubaus. Am 24.10.2012 fei-
erten die Bürger von Freiburg u. 
FR-Ebnet die Inbetriebnahme der  
neuen B 31-Ost vor 10 Jahren im 
Clubheim der Dreisamhalle in Eb-
net. Anwesend waren die ehema-
ligen Vertreter des Regierungsprä-
sidiums, Dr. Norbert Nothhelfer, 
Dr. Sven von Ungern-Sternberg, 
Freiburgs ehemaliger Oberbür-
germeister Dr. Rolf Böhme und 
Vertreter der Behörden des Lan-
des Baden-Württemberg, sowie 
der ehemalige Landtagsabgeord-
nete Dr. Klaus Schüle. Sie unter-
mauerten in ihrem Rückblick die 
schwierige und problematische 
Umsetzung dieses Straßenbaus. 
Die Bürgerschaft war in zwei La-
ger gespalten: Die Gegner wollten 
keine Straße neben der Höllen-
talbahn im Bereich des Konrad-
Günther-Parks und unterbeiteten 
Alternativvorschläge. Die Befür-
worter wollten die Entlastung der 
Wohngebiete in Freiburg, Freiburg-
Ebnet und in Zarten und außerdem 
den Schutz des Freiburger Trink-
wasserschutzgebietes zwischen 
Ebnet und Zarten. 1994 prallten 

Notgemeinschaft Schwarzwald-
straße feiert in Ebnet

„Befreit von Lärm, Gestank und Staub“.
beim ersten Spatenstich noch-
mals die Meinungen der Befür-
worter und der Gegner aufeinan-
der. Acht Jahre dauerten danach 
die aufwändigen Baumaßnahmen. 
In zwei Tunnel und einer Galerie 
wird nun der Straßenverkehr durch 
den Freiburger Osten geleitet. Bei 
der Jubiläumsveranstaltung wurde 
anhand von Dokumentationsma-
terial Situationen und tatkräftige 
Einsätze Einzelner oder von Grup-
pen der Notgemeinschaft wieder 
in Erinnerung gerufen, z.B. durch 
das Video über die Enthüllung der 
Gedenktafel am Ebneter Felsen. 
Der SWR-Film von 1989 „Straße 
des Leidens“ zeigte die dama-
lige Verkehrssituation in Ebnet. 
Gezeigt wurden Fotos von Erna 
Bailer vor, während und nach der 
Bauzeit der B 31-Ost neu. Viele 
Transparente zeigten die Ideen-
vielfalt erboster Bürger. Altortsvor-
steher Hermann-Josef Wolf zeig-
te die Umgestaltung des nördl. 
Dreisamtals: Ein Radweg statt 
der alten B 31, Baumpflanzun-
gen und Ruhebänke. OB Dr. D. 
Salomon hat den Weitblick der 
Notgemeinschaft Schwarzwald-
straße erkannt, wenn er sinnge-
mäß sagt: Heute kann man sich 
gar nicht mehr vorstellen, wie das 
früher war.
Das Motto der Notgemeinschaft 
Schwarzwaldstraße ist in Freiburgs 
Osten verwirklicht worden: „Frei-
burg unterfahren – Umwelt be-
wahren“. Mit dem Bau des Stadt-
tunnels würde, diesem Konzept 
entsprechend, das dringendste 
Freiburger Verkehrsproblem ge-
löst sein. Für die ehemalige Not-
gemeinschaft Schwarzwaldstraße 
bedankten sich Frau Erna Bailer 
und Herr Klaus Zimmermann bei 
allen Anwesenden für die tatkräf-
tige Unterstützung bei der Errei-
chung des Vereinsziel. Die Ver-
einsfahne der Notgemeinschaft 
Schwarzwaldstraße wurde dem 
Ebneter Rathaus übergeben. Ein 
freundliches Dankeschön an den 
Hausherrn, Herrn Ortsvorsteher 
Bernhard Sänger, und das zu die-
sem Anlass neugetextete Badner-
lied, beendeten die gut besuchte 
Veranstaltung. 

Erna Bailer, Klaus Zimmermann

war es noch nicht, den Staatssekretärin Gisela Splett (Mitte) an-
lässlich der Jubiläumsveranstaltung für die B 31 machte. 
Trotz erheblicher finanzieller Hürden bestand parteiübergreifend kein 
Zweifel an der Sinnhaftigkeit der Fortführung des Schützenallee- 
und Kappeller Tunnels bis zum Autobahnzubringer. 
Die Umwidmung des Stadttunnel in eine Autobahn birgt auch die 
Chance in sich, dass ein privater Investor die Kosten – ähnlich wie 
teilweise auch schon beim Autobahnbau übernimmt und im Ge-
genzug für einen längeren Zeitraum die Mauteinnahmen erhalte, so 
der Vorsitzende der Initiative Stadttunnel Dirk Blens.

Bild: v. l. 
Kai-Achim Klare, Dirk Blens (Initiative Stadttunnel), OB Dr. Dieter 
Salomon, Staatssekretärin Gisela Splett, MdL Reinold Pix, Karl-Ernst 
Friederich (Vorsitzender des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee)

Der erste Spatenstich 
für den Stadttunnel…
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V E R s c h I E d E N E s

 Am Sonntag, 9. Dez. 2012, 
findet im Anschluss an den Got-
tesdienst in der Friedenskirche, 
Hirzbergstraße 1a, im Gemein-
desaal der jährliche Advents-
basar statt. Von 11.00 – 14.00 
Uhr sind Sie herzlich eingeladen 
den Adventsbasar zu besuchen. 
Wie jedes Jahr haben die Kinder 
und Eltern des Kindergartens 
Haus Kunterbunt eifrig gebastelt, 
Schönes und Leckeres selbstge-
macht und himmlische Plätzchen 
gebacken. Auch für das leibliche 
Wohl ist gesorgt, Kaffee und Ku-
chen laden zum Verweilen ein. Der 
Erlös des Adventsbasars kommt 
dem Kindergarten zugute. Zudem 

 Am Samstag, 15. Dezember 
2012, können von 11-15 Uhr 
oberhalb des Stationenwegs 
in St. Ottilien kleine und große 
Weißtannen als Weihnachtsbäu-
me und Reisig selbst ausge-
sucht und geschlagen werden. 
Bitte Handsägen mitbringen. 
Spenden sind willkommen und 

Umsonst und draußen
am 15.12. Weihnachtsbäume zum  

Selberschlagen in St. Ottilien
werden für den  Wiederaufbau der 
Streuobstallee am Stationenweg 
eingesetzt. 
Die Fläche gehört zum Mindest-
flurkonzept der Stadt Freiburg und 
wird  nach der Enthurstung wieder 
wie früher als Schafweide dem  
Landschaftsbild dienen.

Eva-Maria Schüle

Frohe Weihnachten und 
einen guten Start ins neue Jahr 

wünscht Ihnen

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Dezember/Weihnachten
Tägl. frische Forchheimer Gänse

Festliche Weihnachtsmenüs  
am 1. + 2. Weihnachtsfeiertag

Genießen Sie zum Jahresausklang
unser großes Silvestermenü

· jeweils Vorbestellung erwünscht ·

Reservierungen für Weihnachtsfeiern 
nehmen wir gerne entgegen.

Räume für Festlichkeiten bis 80 Pers.


 

 




 


 





Med Lin Mode
S t r i c k d i e n s t

• Natur-Mode 
 für Frauen
• Größe 34–56
• Stricken nach    
 individuellem Wunsch & Maß

    www.medlin-mode.de

S c h w a r z w a l d s t r a ß e  5 9
79117 Freiburg  ·  ☎ 0761.21430431

Adventsbasar 
des Kindergartens Haus Kunterbunt und der 

Friedensgemeinde
bietet der Salzladen Littenweiler 
zur Unterstützung von Projekten 
in Entwicklungsländern Waren aus 
dem fairen Handel an.

Größte Auswahl von reinen 
                     Bienenwachskerzen in Freiburg

Kerzenwerkstatt Oberbergen 
Werkstattverkauf, Besichtigung, Kurse
Offen Di-Fr 9-12  und  15-18 Uhr, Sa 10-12Uhr
Hirschstraße 12  |  79235 Vogtsburg-Oberbergen
 0 76 62 / 257  |  Fax 0 76 62 / 8551 | www.aloke.de
Täglicher Verkauf auf dem Münsterplatz

Redaktion & Grafik 

des Bürgerblattes sowie 

der Vorstand des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V. 

wünscht allen Anzeigenkunden und allen Lesern/innen

schöne Weihnachtstage  

& einen guten Start in ein 

   gesundes und friedliches Jahr2013
Wir laden Sie ein zum gemeinsamen Neujahrsempfang der Bürgervereine 
Oberwiehre-Waldsee & Mittel-, Unterwiehre am Sonntag, 13. Jan., 11.00 Uhr  
im Maria-Hilf-Saal / Zasiusstraße 109. 
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VERschIEdENEs

Im Haus der Jugend:

Am 3. Nov. 2012 veranstaltete der Große Meyerhof, unter engagierter 
Mithilfe vieler Geschäftspartner, seine 2. Benefiz-„Ess-Kultur“ mit 
dem Schauspiel ALTE LIEBE zu Gunsten der Freiburger Tafel e.V..
Über den Gesamterlös von 6.840 E freuten sich (v.r.) die Initiatorin 
Annette Theobald stellvertretend für die Freiburger Tafel, Sozial-und 
Kulturbürgermeister Ulrich von Kirchbach sowie Gabi Kinsky und 
Elmar Wittmann.

 Wer auf der Suche nach einem 
außergewöhnlichen Weih- 
nachtsgeschenk ist, kann in 
diesem Jahr gleich zweifach 
punkten: Sie verschenken eine 
Turmrettung und helfen zugleich 
mit, den Freiburger Münsterturm 
möglichst schnell zu sanieren. 
Das funktioniert, indem Sie Ih-
re Spende jemandem widmen. 
Sie erhalten anschließend eine 
Turmretter-Urkunde mit dem Na-
men des Beschenkten, die Sie als 
Geschenk überreichen können. 
Ins Leben gerufen hat die Akti-
on „Wir bauen mit!“, die Initiati-
ve zur Sanierung des Freiburger 
Münsterturms. Eine Turmrettung 
zu verschenken, ist etwas Beson-
deres. Jeder „Turmretter“ unter-
stützt die Arbeiten am Münster-

3H-Band sucht Musiker
 Die „3H-Band“, die Band des Heinrich-Hansjakob-Hauses, sucht 
stilistisch flexible Mitmusiker/innen, die möglichst schon Band-
erfahrung haben. Erwünscht sind vor allem ein/e Schlagzeuger/in, 
ein/e E-Bassist/in und ein/e E-Gitarrist/in, aber auch andere Musiker/
innen. Das Repertoire: Pop, Rock, Soul und Jazz. Interessenten kön-
nen sich im Heinrich-Hansjakob-Haus informieren und melden unter  
Tel. 70313-0 oder über  info@heinrich-hansjakob-haus.de

Doppelt Freude bereiten
turm unmittelbar. Das Ergebnis 
wird dokumentiert: auf einer na-
mentlich ausgestellten Urkunde 
mit Original-Foto der durch die 
Spende ermöglichten Sanierungs-
arbeit und online unter 
www.wir-bauen-mit.de. Wer die 
Turmrettung verschenken möchte, 
gibt bei seiner Spende den Na-
men des Beschenkten an und die 
Urkunde wird dementsprechend 
ausgestellt. Alle Informationen da-
zu unter www.wir-bauen-mit.de 
oder im Turmretter-Prospekt, an-
zufordern unter Tel. 07 61/3 34 32.
Konto zur Unterstützung der Sa-
nierung des Freiburger Münster-
turms:
Sparkasse Freiburg  – Kto.Nr. 18 
18 18 18 – BLZ 680 501 01

Waldimpressionen 
 In dieser Ausstellung erleben 
Sie noch bis zum 19. Dez. zwei 
ganz unterschiedliche Arten, 
den Wald zu „sehen“. Während 
Dieter Kügele den Gegenstand mit 
der Kamera auf eine technisch-
experimentelle Weise erfasst und 
teilweise fast bis zum Strichcode 
abstrahiert, nähert sich die ge-
bürtige Finnin Virpi Törmänen den 
Bäumen eher poetisch mit Pinsel 
und Farbe. Die besondere Span-
nung dieser Ausstellung entsteht 
durch den Vergleich der jeweili-
gen künstlerischen Aneignung. 

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Laubenhof: Computerkurs für SeniorenInnen
 Ein neuer Anfänger Computerkurs für SeniorenInnen startet 
am 7. Jan. im Laubenhof. Die Kursinhalte werden sich konkret nach 
den Wünschen der TeilnehmerInnen richten. Kursort: Computerraum 
im UG der Begegnungsstätte (Aufzug). Kurszeiten: MO 10.00–12.00 
Uhr, Es sind zunächst sechs Termine angesetzt. Info zu Gebühren, 
sowie Anmeldungen bei  Ch. Fuchs, Tel. 69687822 oder  sozialdienst.
laubenhof@stiftungsverwaltung-freiburg.de. 

Auszeichnung für Keramikerin
 Die Keramikerin Irmgard Bausch aus dem Stadtteil Waldsee, 
wurde mit dem Bestattungen.de-Award 2012 – Rubrik „die schöns-
ten Urnen Deutschlands“ – ausgezeichnet. Eine prominente Jury 
um Kardinal Karl Lehmann, Bischof von Mainz und ehem. Vorsitzender 
der Deutschen Bischofskonferenz und weiteren Experten der Bereiche 
Kirche, Wissenschaft, Bestattungskultur und Hospizarbeit, zeichnete 
eine Urne der Keramikerin mit diesem Preis  aus. Ziel des vor einem 
Jahr u.a. von Margot Käßmann, ehemalige Ratsvorsitzende der Ev. 
Kirche Deutschland, unterstützten Preises ist es, die Bestattungs- u. 
Trauerkultur zu fördern und besonderes Engagement zu würdigen. 
Irmgard Bausch beschäftigt sich seit längerer Zeit mit der Herstellung 
individueller Urnen. Ihr Anliegen ist es, den oft würdelosen Massen-
produkten ein unverwechselbares Unikat als letzten Ort entgegenzu-
setzen. Daneben möchte sie Interessierten Gelegenheit geben, Urnen 
selbst herzustellen oder eine undekorierte Urne zu bemalen oder zu 
beschriften, um ein persönliches Abschiedsgefäß zu gestalten. Weitere 
Informationen: I. Bausch, Hansjakobstr. 68, Tel. 0761/74425. Fotos 
unter www.urnen-freiburg.de

U20 Slam
 Im Rahmen der Jugendliteraturtage „stories“ findet am 5. Dez.,  
19.30 Uhr ein U20 Slam statt. Anmelden können sich junge Poetin-
nen/Poeten ab 13 J. ab sofort unter  u20-slam@jbw.de. Organisation: 
Literaturbüro, Jugendbildungswerk und Kulturamt.

Rocknight
 Diese bei Bands und Publikum gleichermaßen beliebte Reihe 
bringt lokale und regionale Bands mit unterschiedlicher Erfahrung 
aber unbändiger Auftrittslust auf eine Bühne. Freitag, 14. Dez. 20.00 Uhr.

Fingerboard Stadtmeisterschaft  
 Fahrer jeden Alters stehen gemeinsam am 15. Dez. ab 14.00 Uhr 
an den Rampen. Anmeldungen sind am Veranstaltungstag ab 14.00 
Uhr vor Ort möglich. Es winken Titel, Pokale und Sachpreise. Kontakt: 
F. Hahn / florian.hahn@jbw.de oder Tel. 0761-791979-24

Informationen zu den Ausstellungen 
unter www.waldhaus-freiburg.de
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SO | 9. Dez. | 14.00-15.30Uhr
Zauberhafter Winterwald, Ref. Mar-
kus Müller 

Gaststätte Waldsee
MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr  -  Move To Groove, 
Abtanzen mit DJ  Mensa, Eintritt frei

ZO 
Schwarzwaldstraße

Weihnachtsmarkt 
FR + SA | 10.00 - 18.00 Uhr 
(bis 22. Dezember

SA | 8. Dez. | 10.00 - 14.00 Uhr 
Kinderflohmarkt

klEINaNZEIGEN  /  tERmINE

Gesundheit

• Bio-Zutaten für leckeres
Weihnachtsgebäck bei Bionara 
Naturmarkt, Fabrikstr. 2, Tel. 6815680

• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung durch Biographie-, Ge-
sprächs- und Energiearbeit, Hilfe in 
Umbruchzeiten, auch: Lektorat und 
Textarbeit.   5 56 28 91

Rat & hilfe

mini-Job / suche

• Zuverlässige Arzthelf./MTA (i.R.)
flexibel + zuverlässig bietet Unterstüt-
zung - Bereich Mediz. oder Sonstiges.
 3836621

Immobilien

Immobilien-suche

• „Wiehremer“ wollen wieder in 
die Wiehre zurück...Wir suchen ruhige, 
bald beziehb. 4-Zi-ETW / ca. 100 qm, 
großer Balkon, Garage - oder 2-Fam. 
Haus zum Kauf. Bevorzugt Oberwiehre  
ab Höhe Seminarstr. / Hirzbergstr.- 
 0761/70 16 36 / imuel@gmx.de

Miete / suche

• Frau (55), sucht ruhige 2-3 Zi-
Whg. mit Badewanne / in der Wieh-
re, Oberau, Littenweiler, Waldsee, 
Kirchzarten.        0761/2144431

haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 
e.V, Schwarzwaldstr. 197, Tel. / Fax 
696797 -  www.haus197.de

MO | DI | DO | 15.00 - 18.00 Uhr
für alle Kinder u. Jugendl. von 6–18 J.

MO | 18.00 - 21.00 Uhr 
Jugendliche ab 14 Jahren 

MI 
15.00 - 18.00 Uhr Nur für Mädchen
16.45 - 17.45 Uhr Hip-Hop-Kurs 
für alle v. 8-12 Jahren

DO 
18.00 bis 20.00
Mädchengruppe f. Mädchen ab 12 J.

FR | 15.00 -18.00 Uhr 
Nur für Jungen

musikhochschule 
Schwarzwaldstraße 

MI | 5. Dez. | 20.00 Uhr 
Orm Finnendahl

FR | 7. Dez. | 20.00 Uhr 
»Des Lebens wilder Kreis« , Lieder-
abend

SA | 8. Dez. | 18.00 Uhr 
Adventskonzert

FR |14. Dez. | 20.00 Uhr 
Klavier-Abend, Solistenprüfung 

pro familia
Humboldtstr. 2, Tel. 29625-6
www.profamilia-freiburg.de

Jeweils Anmeldung erbeten!

MI | 5. Dez. | 19.30 Uhr
Fristen, Finanzen und rechtliche 
Fragen rund um Schwangerschaft 
und Geburt

MI | 12. Dez. | 19.00 Uhr 
Zwiegespräche - ein Weg zu einer 
glücklichen Partnerschaft 

MI | 19. Dez. | 19.30 Uhr 
„Elternzeit - Elterngeld“ 

Psycholog. Beratungsstelle
für Ehe-, Familie- und Lebensfragen 
Landsknechtstr. 4 / Tel. 704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

Waldhaus
Wonnhaldestraße 36, Tel. 89647710 
www.waldhaus-freiburg.de

FR | 7. Dez. | 13.00 -18.00 Uhr
SA | 8. Dez. | 9.00-16.00 Uhr
Holzbildhauereiwerkstatt, Anmeldung 
bis 29.11.

• Tauschkauf  in  F re iburg  –  
 Wohnfreuden in jedem Alter.
„Tausche 3-Zi.-Whg (TK50), 1.OG, 
2 schöne Balkone gegen Haus im 
Freiburger Osten oder Kirchzarten“
 0761/484801, www.tausch-kauf.
de, Christian Müller Immobilien

• Zuverläss. Leute m. PKW+Handy
gerne Rentner, für Mitarbeit im Win-
terdienst gesucht.Gute Bezah-
lung. Info unter  0761/77123 
www.dsd-gebaeudereinigung.de

Nebenverdienst / Angebot

Unterricht

• NachhIlfE Lernzentrum CAPiTO
in der Wiehre.      0761/88 144 490

www.oberwiehre-waldsee.de

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST
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 k I R c h E N   /   s E N I O R E N

emmi-seeh-heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160

MO
09.30 Uhr Bewegungstraining 
                 Englische Konversation 
10.15 Uhr Bewegungstraining 
11.00 Uhr Englisch Mittelstufe 
14.00 Uhr Canasta-Spiel  
15.00 Uhr Würfelgruppe 
  Sturzprävention
16.30 Uhr offene Yogagruppe
DI 09.00 Uhr Osteoporose-Gymnastik
09.30 Uhr Gedächtnistraining
10.15 Uhr Bauch-Beine-Po  -  50-Plus
MI
09.30 Uhr Singkreis
10.00 Uhr Gedächtnistraining
10.45 Uhr Gymnastik für Aktive
14.30 Uhr Handarbeitskreis, 14– tägig
16.30 Uhr Qi-Gong
DO
09.30  Uhr Rhythmik
09.45 Uhr Französisch Mittelstufe
14.45 Uhr Kegeln i. Laubenhof 14-tägig
16.00 Uhr Sturzprävention
17.45 Uhr Osteoporose-Selbsthil-
                 fegruppe
FR
9.30 Uhr Politik- u. Lesekreis
10.00 Uhr Gymnastiktreff für Frauen
SO bis DO: 
13.30 – 17.00 Uhr Cafeteria geöffnet
DI und DO Mittagstisch 11.30 bis 
13.00 Uhr, bitte anmelden!

SO | 2. Dez. | 9 – 15 Uhr
Flohmarkt und Weihnachstbazar

DI | 4. Dez. | 15 Uhr
Bingo

MI | 5. Dez. | 15 Uhr
Kath. Gottesdienst

FR | 7. Dez. | 14.30 Uhr
Adventsfeier 

SO | 9. Dez. | 15.30 Uhr
Klavierkonzert

DO | 13. Dez. | 15 Uhr
Ev. Gottesdienst

DO | 13. Dez.
Wandertreff, Näheres bitte erfragen.

Friedensgemeinde
Hirzbergstr. 1a, Tel. 32670

Jeden Freitag | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

Jeden Dienstag | 18.00 Uhr 
Abendlob in Hl. Dreifaltigkeit

So | 9. Dez. | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Heidler Kinder-
gottesdienst

Di | 11. Dez. | 15.00 Uhr
Frauenkreis

So | 16. Dez. | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Pfrn. Heidler Kinder-
gottesdienst

So | 23. Dez. | 11.00 Uhr
Gottesdienst, Prälatin Zobel Kinder-
gottesdienst

Mo | 24. Dez. 
16:00 Uhr Familiengottesdienst m. 
Krippenspiel, Pfrn. Heidler
18.00 Uhr Christvesper, Pfrn./Pfr. 
Heidler

Di | 25. Dez. | 10:00 Uhr
Gem. Gottesdienst in Auferstehungs-
kirche, Pfrn. Heidler

Mi | 26. Dez. | 10.00 Uhr
gem. Singgottesdienst m. Auferste-
hungskirche  in Friedenskirche, Pfr. 
Heidler

So | 30. Dez. | 10.00 Uhr
Gem. Gottesdienst der Pfarrgemein-
de Ost in Auferstehungskirche, Pfrn. 
Niethammer

Mo | 31. Dez. | 17.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst Hl. Dreifaltigkeit, 
Maria Hilf u. Friedenskirche in Maria 
Hilf Kirche, Pfr. Heidler / ökum. Team 

Di | 1. Jan. | 17.00 Uhr
Gem. Gottesdienst der Pfarrgemein-
de Ost in Friedenskirche, Dekan En-
gelhardt, anschl. Neujahrsempfang

heilige dreifaltigkeit
Kath. Pfarramt, Hansjakobstr. 88 a, 
Tel. 71157 + 71147
www.dreifaltigkeit-freiburg.de

MO  
6.00 Uhr Meditation
7.30 Uhr Morgenlob
DI
7.30 Uhr Laudes
8.00 Uhr Eucharistiefeier
18.00 Uhr Abendlob u. Anbetung
19.15 Uhr Zen-Meditation in der Cella
MI 
7.30 Uhr Morgenlob
19.00 Uhr Meditation 
DO
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistiefeier
SO 9.30 Uhr Eucharistiefeier

Ab 02.12.2012 
Lebender Adventskalender

So | 9. Dez. | 9.30 Uhr
Wort-Gottes-Feier zum 2. Advent

Sa | 15. Dez. | 20.30 Uhr
Taizé-Gebet in der Cella

So | 16. Dez. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier z. 3. Advent
17.30 Uhr Adventssingen mit Kir-
chenchor

So | 23. Dez. | 9.30 Uhr
Eucharistiefeier zum 4. Advent

Mo | 24. Dez. 
16.00 Uhr Familien-Wort-Gottes Feier 
m. Krippenspiel
16.00 Uhr Weihnachtsfeier f. d. Aller-
kleinsten 0-3 J.
21.45 Uhr Musikalische Einstimmung
22.00 Uhr Christmette

Mi | 26. Dez. | 9.30 Uhr
Eucharistiefeier

Mo | 31. Dez. | 18.00 Uhr
Ökum. Wort-Gottes-F. z. Jahresschluß

Di | 1. Jan. | 18.00 Uhr
Eucharistiefeier d. SE Ost in St Bar-
bara, anschl. Neujahrsempfang 

So | 6. Jan. 
9.30 Uhr Sternsingergottesdienst
12.00 Uhr Treffen „Freunde der Straße“

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 2113-100, Fax: 2113-118

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.30 Uhr Kaffeenachmittag
18.00 Uhr Lesekreis
DI
10.00 Uhr Spielrunde
18.00 Uhr Singkreis 2x im Monat
18.00 Uhr Filmvorführung 1x im Monat
MI
9.30 Uhr Sitztanz 
10.30 Uhr Sitztanz 
14.00 Uhr 1x im Monat Ausflug 
15.00 Uhr Kunstwerkstatt
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungs-
training)

15.00 Uhr Tierbegegnungen 1x im 
Monat
16.00 Uhr kath. und ev. Gottesdienst 
siehe Ankündigung
FR
10.15 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken nach Absprache
SO
15.00 Uhr 1x im Monat eine kulturelle 
Veranstaltung
Kaffeestube Fr.–So. 14.30-16.30 Uhr

DO | 6. Dez. | 15.00 Uhr
Nikolausfeier

MI | 12. Dez. | 15.30 Uhr
Filmvorführung

DI | 18. Dez. | 15.00 Uhr
Märchenerzählerin

DI | 18. Dez. | 18.30 Uhr
Singkreis

MI | 19. Dez. | 16.00 Uhr
Weihnachtsfeier

MO | 24. Dez. | 16.00 Uhr
Weihnachtsandacht

Kath. Pfarrgem. Maria Hilf 
Schützenallee 15, Tel. 72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |   9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie a.Vorabend
SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier

Di | 4. Dez. | 20.00 Uhr
Geistlicher Übungsweg 

Mi | 5. Dez. 
18.00 Uhr Ökum. Nikolausvesper 
Maria Schutz Kapelle



Dezember 2012   BÜRGERBLAtt   l   15

k I R c h E N   /   s E N I O R E N

 
¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 2 27 92 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte

Dirk Blens - stellv. Vorsitzender / Bürgerblatt 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 / helmut.thoma@freenet.de 
Umweltschutz, Stadtplanung, Denkmalpflege, Gemeinderat, Verkehr

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Stadtplanung, Denkmalpflege,
                                                                    Dreisamhock, Schriftführung

Roswitha Winker - Kassiererin / Tel. 0177.4048111 / Senioren, Finanzen

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0176 96172052 / Umweltschutz, Sicherheit, Verkehr,
                                                                               Initiative Stadttunnel, Bürgerblatt
Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79 / Kinder, Schulen, Bürgerblatt

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Stadtplanung, Verkehr, Bürgerblatt

Wilfried Nagel - Beisitzer / Tel. 6 50 56, Jugend, Schule, Senioren

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 / Veranstaltungen, Internet, Grünberei-
che

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Bauernmarkt

Julien Röslen - Beisitzer / Tel. 7 69 42 83 / Jugend, Stadthalle

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 210 61 53

¢V.i.S.d.P.:  Dirk Blens | redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: Termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Dirk Blens, Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Heidrun Haag- 
Bingemann, Helmut Thoma. - Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehal-
ten. Die Inhalte der eingesandten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung
LOGO.werbegrafik /  Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36
Fax 70 16 34  •  buergerblatt@logo-werbegrafik.de
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de
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Die nächste Ausgabe erscheint am 5. Jan. 2013

REDAKTIONSSCHLUSS:
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ANzEIGENSCHLUSS:
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…kein Bürgerblatt erhalten?
Bitte informieren Sie uns darüber 
per mail oder  telefonisch  (siehe 
Impressum)

Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de

20.00 Uhr Prof. K. Kunze: „Alles ande-
re als niedlich“ – ungewohnte Blicke 
auf ausgewählte Weihnachtslieder, 
Franziskussaal, Prinz-Eugen-Str. 2

Sa | 8. Dez. | 18.30 Uhr
Lichtergottesdienst 

So | 9. Dez. | 10.00 Uhr
Familiengottesd. Gr. „junge Kirche“

Di | 11. Dez. | 20.00 Uhr
Geistlicher Übungsweg 

Mi | 12. Dez. | 15.00 Uhr
Seniorenadventsfeier, Franziskussaal, 
Prinz-Eugen-Str. 2

Sa | 15. Dez. | 18.30 Uhr
Lichtergottesdienst 

So | 16. Dez.| 10.00 Uhr
Familiengottesdi. anschl. Mittagstisch 

Di | 18. Dez. | 20.00 Uhr
Geistlicher Übungsweg 

Mi | 19. Dez. | 15.00 Uhr
Seniorentreff Adventsfeier 

Sa | 22. Dez. | 18.30 Uhr
Lichtergottesdienst

Mo | 24. Dez.
17.00 Uhr Familienchristmette mit 
Krippenspiel
22.00 Uhr Christmette

Di | 25. Dez. | 10.00 Uhr
feierliches Weihnachtshochamt

Mi | 26. Dez. | 10.00 Uhr
Eucharistiefeier 

Mo | 31. Dez. | 17.00 Uhr
ökum.Jahresschlussandacht

Di | 1. Jan. | 10.00 Uhr
Eucharistiefeier zu Neujahr

So | 6. Jan. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst mit Sternsingern 
anschl. Neujahrsempfang

 Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg, Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
MO bis FR
Hirnleistungstraining „Grips“. Weitere 
Info: Ralf Jogerst - 61291520
MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
14.30 Uhr  Skat-Treff
15.00 Uhr  Montagstreff
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr
DI 15.00 Uhr Sturzverhütungskurs 
MI 10.00 Uhr Gemüseverkauf vor 
der Begegnungsstätte

Do 14.00 Uhr Sturzprophylaxe

DI | 4. Dez. | 9.30 Uhr
Sitztanz 

FR | 7. Dez. | 14.00 Uhr 
Offenes Mitmachtraining: Trau dir’s 
zu – Du schaffst es mit Grips
Wohnung 044 - (Hinterhaus-EG) 

MO | 10. Dez. 
15.00 Uhr  Montagstreff: Singkreis 
mit Wagner
17.00 Uhr Zeitbank 55+ Freiburg Ost 

FR | 14. Dez. 
16.00 Uhr  Vorlesung 
17.00 Uhr Lesekreis 

MO | 17. Dez. | 17.00 Uhr 
Montagstreff: Adventlicher Abendtreff 

DI | 18. Dez. | 9.30 Uhr
Sitztanz 

DO | 20. Dez. | 9.00 Uhr
Frühstück bitte anmelden.

FR | 21. Dez. | 15.00 Uhr
Diavortrag: Das Freiburger Münster
Ref. Carola Schark

DO | 27. Dez. | 15.00 Uhr
Bingo

FR | 28. Dez. | 16.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst

Begegnungs.Laubenhof
Weismannstraße 3, 79117 Freiburg, 
Tel.696 878 0
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO bis FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, An-
meldung am Vortag bis 11.00 Uhr
MO bis FR
Kegelbahn ist geöffnet
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
DI – SO 14.30 -17.00 Uhr
Begegnungsstättencafe ist geöffnet
MO
10.00 Uhr Englisch 
10.00 Uhr Sturzprohylaxe-Kurs
DI
10.00 Uhr Sitztanz
15.00 Uhr Handarbeitskreis
DO
16.00 Uhr Offener Stammtisch

DO | 6. Dez. | 15.00 Uhr
Nikolausfeier 

FR | 7. Dez. | 15.00 Uhr
Fit und Fun 

MO | 10. Dez. | 15.00 Uhr
Erzählcafe 

MI | 12. Dez. |15.15 Uhr
Lichtbildervortrag: Wandern und Kultur 
in der Oberlausitz Ref.  Erika Koch

MI |19. Dez. |15.00 Uhr 
Bingo

DI+Mi| 25.+26. Dez. |14.30 – 17.00 Uhr 
Cafe geöffnet

DI | 1. Jan. | 14.30 – 17.00 Uhr 
Cafe geöffnet 

FR | 4. Jan. |15.00 Uhr
Fit und Fun

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 9.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, Tel. 3685-0

DO | 6. Dez | 15.00  Uhr
„Rostov Don Kosaken“

SO | 9. Dez | 17.00 Uhr 
Adventskonzert  Wilma Rueda (So-
pran). Klavier: Ching Fen Lee 

FR |14. Dez | 17.00 Uhr 
Adventszauber - Die Stubenmusik 
St. Georgen 

SO | 16. Dez | 17.00 Uhr 
Weihnachtslesung - Wilm Roi 

FR | 28. Dez | 17.00 Uhr 
„Ein Flügel – vier Hände“ - Duo Ok-
sana Sebova und Olga Tomilov 

FR | 4. Jan. | 17.00 Uhr 
Romant. Europareise / Saint-Saens, 
Dvorak, Brahms, Debussy, Wolf. J. 
Vargas (Sopran), G. Uhde (Viola), S. 
Uhde (Violoncello), M. Uhde (Klavier)

www.oberwiehre-waldsee.de



 

WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS IST DER BüRGERVEREIN? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem 
das ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Vergrö-
ßerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahrhunderts 
teilte sich der Verein in die beiden selbständigen Vereine 
„Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald see“. Da-
mals wie heute sind die Bürgervereine eine überparteiliche 
und konfessionell unabhängige Vereinigung der Bürgerinnen 
und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Korporative Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen und 
als gemeinnützig anerkannt.

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢DIE IDEE: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und 
gelegentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es 
wird jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bür-
gervereins bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau 
genommen sind diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, 
sondern ausnahmslos vom öffentlichen Raum aus gut sicht-
bar; niemand muss also über Zäune, Mauern oder Hecken 
klettern (oder gar in private Gebäude eindringen), um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢DIe SPIeLreGeLN: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben 
Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden 
ist. Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und auf 
eine neue Chance warten; die kommt bestimmt.
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: H. Haag-Bingemann, Jahnstr. 10, 79117 Freiburg

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Die Steintafel mit der Inschrift „Gefunden beim Bau dieser Straße“ ist in 
einen Brüstungspfeiler beim „Kleinen Kanonenplatz“ eigearbeitet, und 
der Text bezieht sich zum einen auf die im Foto erkennbare stattliche 
Kanonenkugel - zum anderen auf den hier vorbeiführenden „Burghal-
denring“ - jene Waldfahrstraße, die den Schlossberg nahezu waag-
recht umrundet und bei deren Bau es offenbar manch überraschendes 
Fundstück gab; kaum verwunderlich bei diesem geschichtsträchtigen 
Gelände...  Der „Kleine Kanonenplatz“ - kaum 400m östlich seines gro-
ßen Bruders gelegen - ist übrigens nicht nur als Aussichtspunkt emp-
fehlenswert; hier fußt auch jene Treppe, die in Falllinie zum Schloss-
bergturm emporführt - jenem Ort, der nach Ansicht vieler Freiburgs 
grandioseste Rundsicht bietet (und den viele Einheimische trotzdem 
noch nie aufgesucht haben).

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von jeweils 28,00 € für je zwei Per-
sonen zum Sonntagsbrunch in der Gaststätte „Waldsee“; der Bürger-
verein bedankt sich herzlich! 

• Zusätzlich zwei beitragsfreie Jahresmitgliedschaften im Bürgerverein. 
Die Gewinner werden benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢DIE PREISE: Unter denen, die bis zum 15. des laufenden 
Monats eine richtige Lösung einsenden, verlosen wir folgende 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

uauflösung NOVeMbeR-RÄTSeL

zeigt ein prächtig ver-
ziertes Fassadendetail, 
von denen es in unse-
rem Stadtteil ja so vie-
le gibt – hier allerdings 
an einer Stelle, wo man 
es vielleicht nicht sofort 
vermutet... 

Leider können wir dieses Mal keine Gewinner bekanntgeben. 
Fotos + Texte: H. Thoma

¢das DeZeMbeR-Rätsel


